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(Nr. 2121.) Geſetz, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres. Vom 3. Auguſt 
1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Artikel L 
8. J. 


Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres an Gemeinen, Gefreiten und 
Obergefreiten wird für die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis 31. März 1899 auf 
479 229 Mann als Jahresdurchſchnittsſtärke feſtgeſtellt. 

An derſelben ſind die Bundesſtaaten mit eigener Militärverwaltung nach 
Maßgabe der Bevölkerungsziffer betheiligt. 

Die Einjährig⸗Freiwilligen kommen auf die Friedenspräſenzſtärke nicht in 
Anrechnung. 

Die Stellen der Unteroffiziere unterliegen in gleicher Weiſe wie die der 
Offiziere, Aerzte und Beamten der Feſtſtellung durch den Reichshaushalts⸗Etat. 

In offenen Unteroffizierſtellen dürfen Gemeine nicht verpflegt werden. 


§. 2. 
Vom 1. Oktober 1893 ab werden 
die Infanterie in 538 Bataillone und 173 Halbbataillone, 
die Kavallerie nnn 465 Eskadrons, 
die Feldartillerie inn. 494 Batterien, 
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die Fußartillerie in. 37 Bataillone, 
die Pieniefe in. PB Su 23 Bataillone, 
die Eiſenbahntruppen in... 7 Bataillone, 
Der ann 21 Bataillone 
formirt. 
Artikel II. 


Für die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis zum 31. März 1899 treten be, 
züglich der Dienſtpflicht folgende Beſtimmungen in Kraft: 


F. 1. 

Während der Dauer der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere ſind die Mann⸗ 
ſchaften der Kavallerie und der reitenden Feldartillerie die erſten drei, alle übrigen 
Mannſchaften die erſten zwei Jahre zum ununterbrochenen Dienſt bei den Fahnen 
verpflichtet. 

Im Falle nothwendiger Verſtärkungen können auf Anordnung des Kaiſers 
die nach der Beſtimmung des erſten Abſatzes zu entlaffenden Mannſchaften im 
aktiven Dienſt zurückbehalten werden. Eine ſolche Zurückbehaltung zählt für eine 
Uebung, in ſinngemäßer Anwendung des letzten Abſatzes des F. 6 des Geſetzes, 
betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſt, vom 9. November 1867 (Bundes⸗ 
Geſetzbl. 1867 S. 131). 


N 

Mannſchaften, welche nach einer zweijährigen aktiven Dienſtzeit entlaſſen 
worden ſind (F. 1), kann im erſten Jahre nach ihrer Entlaſſung die Erlaubniß 
zur Auswanderung auch in der Zeit, in welcher ſie zum aktiven Dienſt nicht 
einberufen ſind, verweigert werden. 

Die Beſtimmung des F. 60 Ziffer 3 des Reichs-Militärgeſetzes vom 2. Mai 
1874 (Reichs⸗Geſetzbl. 1874 S. 45) findet auf die nach zweijähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit entlaſſenen Mannſchaften keine Anwendung. Auch bedürfen dieſe Mannſchaften 
keiner militäriſchen Genehmigung zum Wechſel des Aufenthalts. 


$. 3. 
Mannſchaften der Kavallerie und der reitenden Feldartillerie, welche im 
ſtehenden Heere drei Jahre aktiv gedient haben, dienen in der Landwehr erſten 
Aufgebots nur drei Jahre. 


$. 4. 

Alle dieſem Artikel entgegenſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere die bes 
züglichen Feſtſetzungen des §. 6 des Geſetzes, betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſt, vom 9. November 1867, und des F. 2 des Artikels II des Geſetzes, 
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888 (Reichs⸗Geſetzbl. 
1888 S. 11) treten außer Kraft. 


B e 


Artikel III. 

Die Beſtimmungen des Artikels II $. 1, erſter Abſatz, finden für diejenigen 
Mannſchaften, welche nach zweijährigem aktiven Dienſt hiernach zur Entlaſſung 
zu konunen hätten, im erſten Jahre nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes keine An- 
wendung; jedoch zählt eine ſolche Zurückbehaltung für eine Uebung, desgleichen 
eine etwaige Einberufung während des angeführten Zeitraumes. 


Artikel IV. 
Die A8. 1 und 2 des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres, vom 15. Juli 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. 1890 S. 140) treten 
mit dem 1. Oktober 1893 außer Kraft. 


Artikel V. 

Gegenwärtiges Geſetz kommt in Bayern nach näherer Beſtimmung des 
Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. 1871 S. 9) 
unter III §. 5, in Württemberg nach näherer Beſtimmung der Militärkonvention 
vom 21/25. November 1870 GBundes⸗Geſetzbl. 1870 S. 658), vorbehaltlich 
der Vereinbarung zwiſchen den Militärverwaltungen Preußens und Württembergs 
wegen der Ueberführung des Fußartillerie⸗Bataillons Nr. 13 auf preußiſchen 
Etat, zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“ Cowes, den 3. Auguſt 1893. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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(Nr. 2122.) Verordnung, betreffend die Einführung von Reichsgeſetzen in Helgoland. Vom 


24. Juli 1893. 


al 2. MH 05 Ti f 0 * $ DN V 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
u / 


von Preußen dec. 


verordnen auf Grund der Beſtimmung im $. 6 des Geſetzes, betreffend die Ver⸗ 
einigung von Helgoland mit dem Deutſchen Reich, vom 15. Dezember 1890 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 207) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths, was ſolgt: 


Die nachſtehenden Reichsgeſetze: 


1. 
2. 


5. 


das Impfgeſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 31), 

das Geſetz, betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln 
und Gebrauchsgegenſtänden, vom 14. Mai 1879 Reichs ⸗Geſetzbl. 
S. 145) nebſt dem dasſelbe abändernden Geſetze vom 29. Juni 1887 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 276), j 


das Geſetz, betreffend den Verkehr mit Hei, und zinkhaltigen Gegen- 


ſtänden, vom 25. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 273), 


.das Geſetz, betreffend die Verwendung geſundheitsſchädlicher Farben bei 


der Herſtellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, vom 5. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 277), 

das Geſetz, betreffend den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter, vom 
12. Juli 1887 GReichs⸗Geſetzbl. S. 375), e, A 


ſowie die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen treten am 1. Oktober 
1893 auf der Inſel Helgoland in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 24. Juli 1893. 


(J. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


* 


(Nr. 2123.) Bekanntmachung, betreffend Aenderungen der Anlage B zur Verkehrs⸗Ordnung 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands. Vom 28. Juli 1893 


Auf Grund des Artikels 45 der Reichsverfaſſung hat der Bundesrath in der 
Sitzung vom 22. Juli d. J. folgende Aenderungen der Anlage B zur Verkehrs- 
Ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands beſchloſſen: 
1. Im erſten Satze der Beſtimmung unter Nr. XLVIa Ziffer 2 ift das 
Wort „geaichten“ durch die Worte „richtig zeigenden“ zu erſetzen. 
2. Die Beſtimmung unter Nr. XLVII erhält folgende Faſſung: 
„Chlormethyl wird nur in luftdicht verſchloſſenen, ſtarken 
Metallgefäßen und auf offenen Wagen befördert. In den Monaten 
April bis Oktober einſchließlich ſind derartige Sendungen von dem 
Abſender mit Decken zu verſehen, falls nicht die Gefäße in Holy 
kiſten verpackt ſind.“ 


Vorſtehende Aenderungen treten am 15. Auguſt d. J. in Kraft. 
Berlin, den 28. Juli 1893. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Caprivi. 


(Nr. 2124.) Sch gegenwärtigen Nummer des Reichs⸗Geſetzblatts ift eine be: 
ſondere Beilage, enthaltend 


die Bekanntmachung, betreffend die Aichung von chemiſchen Mef- 
geräthen, vom 26. Juli 1893 


beigefügt. 


. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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